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Übersicht – LK 1

Neuausgaben
� G 100-B1 (A) „Qualifikationsanforderungen an DVGW-Sachverständige 

der Gasversorgung – 1. Beiblatt: Qualifikationsanforderungen an 
DVGW-Sachverständige für Anlagen zur Aufbereitung und Einspeisung 
von Biogas in Erdgasnetze“ (04/2010)

� G 469 (A) „Druckprüfverfahren Gastransport/Gasverteilung“ (06/2010)
� G 491 (A) „Gas-Druckregelanlagen für Eingangsdrücke bis 

einschließlich 100 bar; Planung, Fertigung, Errichtung, Prüfung, 
Inbetriebnahme und Betrieb“ (07/2010) 

� G 495 „Gas Plants and Systems – Maintenance“ (07/2006)
� G 685 (A) „Gas Billing“ (11/2008)
� G 685-B1 (A) „1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt G 685 

Gasabrechnung – Marktrollenübergreifende Anwendung der Vorgaben 
des DVGW-Arbeitsblattes G 685 für die Prozesse der GeLi Gas bei 
SLP-Zählpunkten“ (06/2010)
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Übersicht – LK 1

Neuausgaben
� G 687 (A) „Technical minimum requirements on gas metering“

(07/2009)
� G 689 A „Technical minimum requirements on the metering point 

operation gas“ (07/2009)
� G 1001 (M) „ Sicherheit in der Gasversorgung – Management von 

Risiken im Normalbetrieb“ (05/2010)
� G 1002 (M) „Sicherheit in der Gasversorgung – Organisation und 

Management im Krisenfall“ (05/2010)
� G 2000 (A) „Minimum requirements with respect to interoperability and 

connection to gas supply networks“ (07/2009)

Zurückziehungen
� Keine
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Übersicht – LK 1

Entwürfe
� G 410 (A) „Schaden- und Unfallstatistik Gas“ (in Planung)
� G 412 (A) „Kathodischer Korrosionsschutz (KKS) von erdverlegten 

Gasverteilungsnetzen und Gasverteilungsanlagen“ (04/2010)
� G 457 (A) „Nachträgliche Druckerhöhung von Gasleitungen aus 

Polyethylen“ (10/2009)
� G 1030 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation 

von Betreibern von Anlagen zur Erzeugung, Fortleitung, Aufbereitung, 
Konditionierung oder Einspeisung von Biogas“ (03/2010)
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G 100-B1 (A) – Qualifikationsanforderungen an 
DVGW-Sachverständige der Gasversorgung – 1. Beiblatt

� Gründe für die Überarbeitung
- Dieses Beiblatt dient als Grundlage für die Prüfung und Zertifizierung von 

DVGW-Sachverständigen für die Errichtung und den Betrieb von Anlagen für 
die Aufbereitung und Einspeisung von Biogas in Erdgas-netze nach DVGW-
Prüfgrundlage VP 265-1.

- Es ergänzt das DVGW-Arbeitsblatt G 100.

- DVGW-G 100:2005-03 (A) bleibt weiterhin gültig.



www.dvgw.de

G 100-B1 (A) – Qualifikationsanforderungen an 
DVGW-Sachverständige der Gasversorgung – 1. Beiblatt

� Anwendungsbereich
Dieses Beiblatt legt in Ergänzung des Arbeitsblattes G 100 die spezifischen 
Qualifikationsanforderungen für DVGW-Sachverständige fest, deren Einsatz in 
der DVGW-Prüfgrundlage VP 265-1 gefordert wird.

� Wesentliche Änderungen
Das DVGW-Arbeitsblatt G 100:2005-03 wird um folgende Punkte ergänzt:

a) neues Fachgebiet Nr. VIII in Abschnitt 3

b) spezielle Kenntnisse und Erfahrungen für das Fachgebiet VIII als neuer  
Abschnitt 4.2.2.8

c) für das Fachgebiet VIII erforderliche Referenzen in Abschnitt 4.2.3
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G 469 (A) – Druckprüfverfahren Gastransport/ 
Gasverteilung“ (06/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Die Fassung vom Juli 1987 wird auf den aktuellen technischen Stand gebracht, 

unter Berücksichtigung der funktionalen Anforderungen der DIN EN 12327. 

- Bei dem Prüfmedium Luft wird zukünftig nicht mehr hinsichtlich der 
Verfahrensarten Druckmessverfahren und Druckdifferenzmess-verfahren 
unterschieden, sondern nach der Verfahrensqualität.

- Bei den nun als Präzisionsdruckmessverfahren mit Luft beschriebenen 
Prüfverfahren wurden die Rahmenbedingungen für den Einsatz von 
mechanischen und elektronischen Druck- und Temperaturmessgeräten 
präzisiert. 
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G 469 (A) – Druckprüfverfahren Gastransport/ 
Gasverteilung“ (06/2010)

� Anwendungsbereich
- Diese Technische Regel gilt für Druckprüfungen an Leitungen oder Anlagen, 

die der leitungsgebundenen Versorgung der Allgemeinheit mit Gas dienen, 
sowie für Verdichteranlagen, Druckregelanlagen und Messanlagen.

- Für Druckprüfungen an anderen Leitungen und Anlagen, die nicht der 
leitungsgebundenen Versorgung der Allgemeinheit mit Gas dienen, kann diese 
Technische Regel unter Beachtung der spezifischen Eigenschaften der Gase 
und ggf. bestehender anderer Bestimmungen angewendet werden.



www.dvgw.de

G 469 (A) – Druckprüfverfahren Gastransport/ 
Gasverteilung“ (06/2010)

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber dem DVGW-Arbeitsblatt G 469:1987-07 wurden folgende Änderungen
vorgenommen:
a) Grundlegende inhaltliche Überarbeitung unter Berücksichtigung der Anforderungen der 

DIN EN 12327
b) Streichung des Druckmessverfahrens mit Wasser B 1 (einmaliges Aufdrücken
c) Anforderungen an mechanische und elektronische Messgeräte
d) Streichung des Druckdifferenzmessverfahrens C 3.1 mit Prüfflasche
e) Einführung des Präzisionsdruckmessverfahrens C 3 mit Luft ohne Messung der 

Erdtemperatur
f) Einführung des Präzisionsdruckmessverfahrens C 3 mit Luft mit Messung der 

Erdtemperatur
g) Hinweis für besondere Vorgehensweise bei Druckprüfverfahren für 

Polyethylenleitungen mit einem Betriebsdruck größer 5 bar
h) Neuberechnung der A- und B-Werte für die Wasserdruckprüfverfahren (Prof. Klaus 

Menny, Ronnenberg, †)
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G 491 (A) „Gas-Druckregelanlagen für Eingangsdrücke bis  einschließ lich 
100 bar; Planung, Fertigung, Errichtung, Prüfung, Inbet riebnahme und 
Betrieb“ (07/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Anpassung an die aktuellen europäischen Normen

- Aufnahme der aktuellen Entwicklungen im Explosionsschutz

� Anwendungsbereich
- Planung, Fertigung, Errichtung, Prüfung, Inbetriebnahme und den Betrieb 
- von Gas-Druckregelanlagen für Eingangsdrücke bis einschließlich 100 bar 

- in Gastransport- und Verteilungssystemen, sowie 

- für Anlagen zur Versorgung des Gewerbes und der Industrie mit Prozessgas 
betrieben mit Gasen nach dem DVGW G 260 (A), 1. + 2. Gasfamilie
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� Wesentliche Änderungen
- Aufnahme differenziell druckfester Bauteile und Ausschluss von 

Sicherheitseinrichtungen der Klasse B 

- erweiterte Möglichkeiten der Festlegung von Druckfestigkeitsgrenzen in Anlagen 

- Anpassung und Aktualisierungen zum Explosionsschutz 
- Einarbeitung von technischen und rechtlichen Neuerungen 

- redaktionelle und normative Anpassung des Arbeitsblattes 

� Bedeutung für betriebliche Umsetzung
- Umsetzung der aktuellen rechtlichen und technischen Anforderungen in Bezug auf 

die Anlagensicherheit und den Arbeitsschutz

G 491 (A) „Gas-Druckregelanlagen für Eingangsdrücke bis  
einschließlich 100 bar; Planung, Fertigung, Errichtun g, Prüfung, 
Inbetriebnahme und Betrieb“ (07/2010)



www.dvgw.de

G 495 „Gas Plants and Systems – Maintenance“ (07/2006 ) 
– Englische Fassung

� Gründe für die Überarbeitung
- Einsparung von Kosten unter gleichzeitiger Gewährleistung der Verfügbarkeit 

und Betriebssicherheit.

- Sicherheit und Zuverlässigkeit sowie die Verfügbarkeit einer Anlage werden 
unter höchstmöglicher Ausschöpfung der Nutzungspotentiale gewährleistet.

- Es werden erstmals konkrete Handlungsempfehlungen gegeben, wie die 
individuellen Betriebsbedingungen einer jeden Anlage zu erfassen und durch 
konkrete Bewertungsfaktoren zu gewichten sind, um zu einer Verlängerung 
oder Verkürzung der Instandhaltungsintervalle zu gelangen.

- Mit diesem Bewertungssystem kann eine Gasanlage weit umfassender beurteilt 
werden als bisher.
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G 495 „Gas Plants and Systems – Maintenance“ (07/2006 )

� Anwendungsbereich
- Die G 495 gilt für die Instandhaltung von Anlagen und Einrichtungen, die nach 

folgenden DVGW-Arbeitsblättern gebaut und betrieben werden:

G 213 (A), G 280-1 (A), G 459-2 (A), G 491 (A), G 492 (A), G 498 (A), 
G 499 (M), G 600 (A), G 685 (A).

� Wesentliche Änderungen
- Siehe hierzu „Gründe für die Überarbeitung“
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G 685 (A) „Gas Billing“ (11/2008) – Englische Fassung

� Gründe für die Überarbeitung
- Die bei den Versorgungsunternehmen von den Eichbehörden hinsichtlich der 

Umsetzung des DVGW-Arbeitsblattes G 685 bei der Gasabrechnung 
durchgeführten Überwachungen zeigten die Notwendigkeit einer redaktionellen 
Anpassung des Arbeitsblattes. Das Streichen nicht mehr zutreffender 
Bestandteile, die Einarbeitung von Rundschreiben und Beiblättern, sowie die 
Verbesserung der Lesbarkeit des Arbeitsblattes waren Gründe für die 
Herausgabe der 4. Auflage des Arbeitsblattes.
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G 685 (A) „Gas Billing“ (11/2008) – Englische Fassung

� Anwendungsbereich
- Das Arbeitsblatt G 685 regelt die Verfahren zur Messung und Ermittlung der 

Daten zur Abrechnung von Gasen, die dem DVGW-Arbeitsblatt G 260 
"Gasbeschaffenheit" entsprechen und gilt für diverse Marktteilnehmer wie z. B. 
Netzbetreiber, Messdienstleister, Messstellenbetreiber oder Transportkunden.

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 685:1993 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:
a) redaktionelle Anpassung des Arbeitsblattes

b) Einarbeitung von Rundschreiben und Beiblättern

c) Verbesserung der Lesbarkeit des Arbeitsblattes
d) Überarbeitung abrechnungsrelevanter Sachverhalte
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G 685-B1 (A) „1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt G 6 85 
Gasabrechnung“ (06/2010)

� Gründe für die Erarbeitung
- Das 1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt „Gasabrechnung“ dient als Grundlage 

für die Umsetzung der Vorgaben des DVGW-Arbeitsblattes       G 685 im 
Rahmen des Lieferantenwechsels entsprechend den Festlegungen im 
Beschluss BK7-06-067 der Bundesnetzagentur „Geschäftsprozesse 
Lieferantenwechsel Gas – (GeLi Gas)“.

� Bedeutung für betriebliche Umsetzung
- Die Anforderungen der aktuellen Ausgabe November 2008 des DVGW-

Arbeitsblattes G 685 sind bis spätestens 01. Januar 2010 umzusetzen. Dieser 
Stichtag gilt auch für die Umsetzung der in diesem Beiblatt beschriebenen 
Festlegungen.



www.dvgw.de

G 685-B1 (A) „1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt G 6 85 
Gasabrechnung“ (06/2010)

� Anwendungsbereich
- In diesem Dokument wird die konkrete Anwendung der Vorgaben der G 685 in 

verschiedenen Ereignissen beschrieben. Sie bilden die fachliche/eichrechtliche 
Vorgabe zur Durchführung der Marktprozesse.

- Zur Erläuterung ist nachstehend an verschiedenen Stellen eine Zuordnung zu 
einer der Marktrollen Lieferant (LF) und Netzbetreiber (NB) dargestellt. Die 
fachlichen/eichrechtlichen Aussagen ändern sich durch die Berücksichtigung 
weiterer Marktrollen wie z. B. die des Messstellenbetreibers oder des 
Messdienstleister nicht.
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G 687 (A) „Technical minimum requirements on gas 
metering“ (07/2009) – Englische Fassung

� Gründe für Erarbeitung
- Vorgabe von einheitlichen, sachlich gerechtfertigten und nicht diskriminierenden 

Technischen Mindestanforderungen an die Gasmessung, die Gasnetzbetreiber 
nach EnWG § 21 b an die Durchführung der Gasmessung durch Dritte stellen 
können

- Grundlage: Handlungsempfehlung (veröffentlicht als DVGW-Rundschreiben 
06/04 ) für die Mengen und Leistungserfassung zur Abrechnung nach dem 
DVGW-Arbeitsblatt G 685 "Gasabrechnung"
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G 687 (A) „Technical minimum requirements on gas 
metering“ (07/2009) – Englische Fassung

� Wesentliche Inhalte
– Messwerte, Registrierungs- und Übertragungsverfahren

– Messdatenerhebung
– Rohdatensicherung

– Messdatenverarbeitung

– Kennzeichnung der Messwerte
– Datenbereitstellung und Datenweitergabe

– Nachprüfung der bereitgestellten Messwerte

– Datensicherheit und Datenschutz

� Bedeutung für betriebliche Umsetzung
– Einführung neues Regelwerk
– Ausfüllung neuer gesetzlicher Vorgaben (Novellierung Zähl- und Messwesen)
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G 689 (A) „Technical minimum requirements on the
metering point operation gas“ (07/2009) – Englische 
Fassung

� Gründe für Erarbeitung
- Vorgabe von einheitlichen, sachlich gerechtfertigten und nicht diskriminierenden 

Technischen Mindestanforderungen an den Messstellenbetrieb Gas, die 
Gasnetzbetreiber nach EnWG § 21 b an die Durchführung des 
Messstellenbetriebes durch Dritte stellen können

- Ausgangspunkt: Formulierungshilfe der Verbände VDEW, VDN, VKU und BGW 
im September 2006 veröffentlichte Anlage 2.2 zum 
Messstellenbetreiberrahmenvertrag „Technische Mindestanforderungen an 
Messeinrichtungen im Gasnetz“
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G 689 (A) „Technical minimum requirements on the
metering point operation gas“ (07/2009) – Englische 
Fassung

� Wesentliche Inhalte
– Gas-Messeinrichtung

– Einzusetzende Gaszählerarten

– Mengenumwerter und Zusatzeinrichtungen
– Gasbeschaffenheitsmessung

� Bedeutung für betriebliche Umsetzung
– Einführung neues Regelwerk

– Ausfüllung neuer gesetzlicher Vorgaben (Novellierung Zähl- und Messwesen)
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G 1001 (M) „Sicherheit in der Gasversorgung –
Management von Risiken im Normalbetrieb“ (05/2010)

� Gründe für die Erarbeitung
- Es wird eine Methode aufgezeigt, um im Rahmen eines risikobasierten und 

prozessorientierten Managements möglichen Beeinträchtigungen der 
Versorgungssicherheit vorzubeugen. 

- Er stellt somit ein Instrument für die Betreiber von Gasversorgungssystemen 
dar, sich mit Fragen der Sicherheit im betrieblichen Alltag aktiv zu befassen. 

- Darüber hinaus kann mit der dargelegten Vorgehensweise das gegenseitige 
Verständnis und die Zusammenarbeit der Betreiber mit den zuständigen 
Aufsichtsbehörden gefördert werden 
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G 1001 (M) „Sicherheit in der Gasversorgung –
Management von Risiken im Normalbetrieb“ (05/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Merkblatt gilt für ein risikobasiertes und prozessorientiertes 

Management der Gasversorgung im Normalbetrieb. 

- Es richtet sich an Betreiber von Netzen nach § 3 Nr. 5-7 EnWG und Betreiber 
von sonstigen Anlagen, die der Gasversorgung dienen nach § 3 Nr. 8, 9 EnWG, 
z. B. Speicherbetreiber. 

- Für die Betreiber europäischer kritischer Infrastrukturen im Sinne der Richtlinie 
2008/114/EG sind in Abschnitt 6 zusätzliche Anforderungen formuliert.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Merkblatt ist die Erstausgabe.
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G 1002 (M) „Sicherheit in der Gasversorgung –
Organisation und Management im Krisenfall“ (05/2010)

� Gründe für die Erarbeitung
- Dieses Merkblatt dient als Grundlage, um im Krisenfall die Handlungsfähigkeit 

des Netzbetreibers zu ermöglichen, um den Betrieb der Gasversorgung 
möglichst weitgehend aufrecht zu halten und zügig zum Normalbetrieb 
zurückzufinden. 

- Es werden Grundlagen für ein betriebliches Krisenmanagement mit 
entsprechenden Empfehlungen für den Netzbetreiber formuliert sowie vielfältige 
Informationen über die Organisation des Katastrophen-/Krisenmanagements 
der zuständigen Behörden wiedergegeben. 

- Die dafür erforderlichen Management-Werkzeuge werden erläutert.
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G 1002 (M) „Sicherheit in der Gasversorgung –
Organisation und Management im Krisenfall“ (05/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Merkblatt behandelt die Anforderungen an das betriebliche

Management der Gasversorgung im Krisenfall einschließlich der erforderlichen 
präventiven und nachsorgenden Maßnahmen.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Merkblatt ist die Erstausgabe.
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G 2000 (A) „Minimum requirements with respect to inte r-
operability and connection to gas supply networks“
(07/2009) – Englische Fassung

� Gründe für die Überarbeitung
- Anpassung an die aktuellen gesetzlichen regulatorischen Entwicklungen. 

- Hierbei Aufnahme des 1. Beiblatts

� Anwendungsbereich
- Beschreibt die Mindestanforderungen bzgl. Interoperabilität und Anschluss an 

Gasversorgungsnetze im liberalisierten Gasmarkt 

- Gilt für Gasversorgungsnetze, die mit Gasen nach dem DVGW Arbeitsblatt G 
260, 2. Gasfamilie, betrieben werden 

- Gilt auch für die Einspeisung von Biogas gemäß § 41a ff. GasNZV. 
� DVGW-Arbeitsblatt G 262 ist zu beachten

- Für Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung von Gasversorgungsnetzen und -
anlagen gelten weiterhin die allgemein anerkannten Regeln der Technik
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� Wesentliche Inhalte
- Beschreibung von Netztypen und Netzelementen  
- Technische Anforderungen an Netzbetrieb, Netzanschlüsse und Anlagen
- Technisches Netzmanagement 
- Datenmanagement 
- Ermittlung des Netzpuffers

� Bedeutung für betriebliche Umsetzung
- stellt die Umsetzung der technischen Anforderungen des EU-weiten und nationalen 

Energierechtes sicher.
- gewährleistet objektiv und diskriminierungsfrei

• die Interoperabilität von Gasversorgungsnetzen,
• den korrekten Anschluss an Gasversorgungsnetze und
• eine korrekte Abwicklung der Transporte zwischen den Netzbetreibern und 

ihren Transportkunden sowie zwischen den Netzbetreibern untereinander

G 2000 (A) „Minimum requirements with respect to inte r-
operability and connection to gas supply networks“
(07/2009) – Englische Fassung
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Entwurf G 410 (A) „Schaden- und Unfallstatistik Gas“
(in Planung)

Voraussichtlicher Titel: Strukturdaten der Gasversorgung

� Gründe für Erarbeitung
- Forderung der Energieaufsicht zur Überführung in ein Regelwerk

- Die Erhebung in den Status einer technischen Regel soll zu einer 100%igen 
Beteiligung führen

- Die Datenstrukturen werden erweitert, z. B. § 52 EnWG, umweltrelevante 
Daten, Abgleich mit anderen Datenerfassungen (Marcogaz, GERG, 
BDEW …)
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Entwurf G 410 (A) „Schaden- und Unfallstatistik Gas“
(in Planung)

� Wesentliche Inhalte
- Erläuterungen zur Erfassung der Daten

- Erfassungsformulare

- Erfassungsarten

� Bedeutung für betriebliche und überbetriebliche Umset zung
- Schaffung der Datenhoheit für den DVGW

- Betriebsübergreifende Datenauswertungen sind Basis, um z. B. mit der 
BNetzA „auf Augenhöhe“ zu kommunizieren

- Größere Akzeptanz im Unternehmen

- Erleichterung bei der Bearbeitung
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DVGW Schaden- und Unfallstatistik

Ab sofort stehen jedem Gasversorgungsunternehmen die Eigendaten, die es zur 
DVGW Schaden- und Unfallstatistik Gas gemeldet hat, als Download zur 
Verfügung. Es besteht die Möglichkeit zur Auswahl eines oder mehrerer Jahre und 
aller oder bestimmter Erfassungsformulare. Ermöglicht wird dies durch das neu 
installierte Exportmodul.

Auf Anfrage bieten wir darüber hinaus an:
� Auswertungen der jährlichen betriebsübergreifenden Schadenstatistiken
� jährliche Zusammenfassungen der bundesweiten Gasunfälle

In einem weiteren Schritt werden die bundesweiten Auswertungen der jährlichen 
Schadenstatistiken für alle Gasversorgungsunternehmen online abrufbar 
hinterlegt.

Die Zugangsberechtigung, d. h. die GVU-Kontrollnummer und das Passwort, 
können Sie den DVGW-Rundschreiben entnehmen, die Ihr Unternehmen für die 
Abfrage der Daten erhalten hat. 
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Entwurf G 412 (A) „Kathodischer Korrosionsschutz (K KS) 
von erdverlegten Gasverteilungsnetzen und Gasvertei -
lungsanlagen“ (04/2010)
� Gründe für die Überarbeitung
- Durch die Anwendung des kathodischen Korrosionsschutzes (KKS) wird der 

Korrosionsschutz von Rohrleitungen und damit die Betriebssicherheit 
entscheidend verbessert. Ist dabei das Schutzpotentialkriterium nach DIN EN 
12954 erfüllt, ist für unlegierte und niedrig legierte Stahlrohrleitungen ein 
vollständiger Schutz gegen Korrosion erreicht, da die verbleibende 
Restkorrosionsrate dann technisch vernachlässigbar ist. Deshalb wird der KKS, 
wenn besonders hohe Sicherheitsforderungen bestehen, z. B. bei 
Gashochdruckleitungen, in den einschlägigen Vorschriften gefordert.
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Entwurf G 412 (A) „Kathodischer Korrosionsschutz (K KS) 
von erdverlegten Gasverteilungsnetzen und Gasvertei -
lungsanlagen“ (04/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Arbeitsblatt gilt für die Planung und Einrichtung des kathodischen Korrosions-

schutzes (KKS) beim Neubau von erdverlegten Gasverteilungsnetzen aus 
Stahlrohrleitungen mit einem Betriebsdruck bis 5 bar und bei der Nachrüstung  des
KKS in bestehenden Verteilungsnetzen aus Stahlrohrleitungen.

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 412:1988-12 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:

a) Erhöhte Verbindlichkeit zur Anwendung des KKS nach DVGW-Arbeitsblatt G 462 

b) Umsetzung der Forderung aus der DIN 30675-1 nach Berücksichtigung 
elektrochemischer Einwirkungen

c) Berücksichtigung der DVGW-Arbeitsblätter GW 10, GW 12 und GW 16 

d) Aufnahme von Hinweisen zur Wirtschaftlichkeit
e) Änderung des Status: Dieses Dokument wird in den Status eines Arbeitsblattes 

gehoben
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Entwurf G 457 (A) „Nachträgliche Druckerhöhung von
Gasleitungen aus Polyethylen“ (10/2009) 

� Gründe für die Überarbeitung
- Mit diesem Arbeitsblatt wird eine Vorgehensweise zur Durchführung einer 

nachträglichen Druckerhöhung von Gasleitungen aus Polyethylen (PE) 
festgelegt. 

- Aufgrund des unterschiedlichen Alters, der unterschiedlichen Belastungshistorie 
und der verschiedenen vorliegenden Werkstoffe (PE 63, PE 80, PE 100) 
müssen die zur nachträglichen Druckerhöhung vorgesehenen Gasleitungen 
jeweils individuell und differenziert betrachtet werden, um die vorhandenen 
werkstoffspezifischen Reserven und Sicherheiten zuverlässig abschätzen zu 
können.
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Entwurf G 457 (A) „Nachträgliche Druckerhöhung von
Gasleitungen aus Polyethylen“ (10/2009) 

� Anwendungsbereich
- Diese Technische Regel gilt für die nachträgliche Druckerhöhung von 

Gasleitungen aus den Werkstoffen PE 63, PE 80 und PE 100 mit geschweißten 
Verbindungen (Heizelementstumpf (HS)- und Heizwendelschweißverbindungen 
(HM)) bzw. mechanischen Verbindungen, die der leitungsgebundenen
Versorgung der Allgemeinheit dienen und mit Gasen nach DVGW G 260 (A), 
ausgenommen Flüssiggas in der Flüssigphase, betrieben werden. 

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Arbeitsblatt ist die Erstausgabe.
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Entwurf G 1030 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und die 
Organisation von Betreibern von Anlagen zur Erzeugung, Fo rtleitung, 
Aufbereitung, Konditionierung und Einspeisung von Bio gas“
(03/2010) 

� Gründe für die Erarbeitung
- Das Zweite Gesetz zur Neuregelung des Energiewirtschaftsrechts fordert von 

den Unternehmen für den Betrieb von Gasversorgungsanlagen die Erfüllung 
personeller, wirtschaftlicher und technischer Voraussetzungen, um eine 
möglichst sichere, preisgünstige und umweltverträgliche Energieversorgung zu 
gewährleisten. 

- Biogasanlagen, bei denen gasführende Rohrleitungen zur Versorgung eines 
oder mehrerer Verbraucher den Bereich des Betriebsgeländes verlassen oder 
bei denen das erzeugte Biogas auf Erdgasqualität aufbereitet und in das Netz 
der allgemeinen Gasversorgung eingespeist wird, sind ab Ausgangsflansch des 
Fermenters als Energieanlagen im Sinne von § 3 Abs. 15 des Energie-
wirtschaftsgesetzes (EnWG) anzusehen.
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Entwurf G 1030 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und die 
Organisation von Betreibern von Anlagen zur Erzeugung, Fo rtleitung, 
Aufbereitung, Konditionierung und Einspeisung von Bio gas“
(03/2010) 

� Anwendungsbereich
- Dieses Arbeitsblatt enthält Anforderungen an die Qualifikation und die 

Organisation von Betreibern von Anlagen im Sinne des 
Energiewirtschaftsgesetzes zur Erzeugung, Fortleitung, Aufbereitung, 
Konditionierung oder Einspeisung von Biogas. 

- Es betrifft folgende Anlagearten: Biogas-Anlage, Biogas-Aufbereitungsanlage, 
Biogas-Konditionierungsanlage, Biogas-Einspeiseanlage, Blockheizkraftwerk.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Arbeitsblatt ist die Erstausgabe.
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Übersicht – LK 2

Neuausgaben
� G 625 (A) „Messtechnischer Nachweis ausreichender Verbrennungs-

luftversorgung“ (06/2010)
� G 638-2 (A) „Heizungsanlagen mit Dunkelstrahlern“ (03/2010)
� G 1020 A „Qualitätssicherung für Planung, Erstellung, Änderung, 

Instandhaltung und Betrieb von Gasinstallationen“ (01/2010)
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Übersicht – LK 2

Entwürfe
� G 262 (A) „Nutzung von Gasen aus regenerativen Quellen in der 

öffentlichen Gasversorgung“ (07/2010)
� G 652 (A) „Erdgastankgeräte und Erdgastankgeräteanlagen“ (07/2010)
� G 676-B1 (A) „Qualifikationskriterien für Umbau-, Anpassungs-, 

Kontrollfirmen und Projektmanagement (Engineeringfirmen) (02/2010)
� G 680 (A) „Umstellung und Anpassung von Gasgeräten“ (02/2010)
� G 1040 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und Organisation von 

Unternehmen für den Betrieb von Anlagen zur Sammelversorgung mit 
Flüssiggas“ (06/2010)

� G 5952 (P) „Anforderungen an tragbare elektrische Geräte zur 
Messung und Bestimmung der Gasleckmenge an Niederdruck-
Gasleitungen“ (07/2010)
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Übersicht – LK 2

Zurückziehungen
� G 665 (A) „Richtlinien für die Zusammenarbeit zwischen Gasversor-

gungsunternehmen bzw. Flüssiggas-Großvertrieben, dem 
Schornsteinfegerhandwerk und den Vertragsinstallationsunternehmen 
(08/1972); ersetzt durch G 1020 A

� G 665 (M) „Richtlinien für die Zusammenarbeit zwischen Gasversor-
gungsunternehmen, Vertragsinstallationsunternehmen und 
Bezirksschornsteinfegermeistern (10/1990); ersetzt durch G 1020 A

� G 666 (A) „Richtlinien für die Zusammenarbeit zwischen den Gasver-
sorgungsunternehmen und den Vertragsinstallationsunternehmen 
(08/1972); ersetzt durch G 1020 A
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G 625 (A) „Messtechnischer Nachweis ausreichender 
Verbrennungsluftversorgung“ (06/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Dieses Arbeitsblatt beschreibt das Verfahren zu einem messtechnischen 

Nachweis der ausreichenden Verbrennungsluftversorgung von raumluft-
abhängigen Gasfeuerstätten über den Druckabfall im Aufstellraum

- Diese Technische Regel behandelt ausschließlich die gastechnischen Aspekte. 
Andere wichtige Aspekte, vor allem die hygienischen und bauaufsichtlichen 
Probleme, bleiben unberührt. Dazu kommt, dass immer häufiger 
Dunstabzugsanlagen mit Abluftabführung ins Freie in Wohnungen/ 
Nutzungseinheiten mit raumluftabhängigen Gasfeuerstätten installiert werden 
und auch weitere Feuerstätten (feste und/oder flüssige Brennstoffe) in den 
Nutzungseinheiten vorhanden sind. Aus diesem Grund war es erforderlich, den 
vorhandenen Hinweis zu überarbeiten und die Anwendungsbreite zu 
verbessern.
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G 625 (A) „Messtechnischer Nachweis ausreichender 
Verbrennungsluftversorgung“ (06/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses DVGW-Arbeitsblatt gilt für den messtechnischen Nachweis der 

ausreichenden Verbrennungsluftversorgung von raumluftabhängigen 
Gasgeräten Art B1 und B4 mit Abgasüberwachung sowie Art B2, B3 und B5 in 
gebrauchsfertigen Wohnungen und ähnlichen Nutzungseinheiten.

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Hinweis G 625:1992-09 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:

a) Änderung des Messverfahrens. Der Differenzdruck als Beurteilungsmesswert 
ergibt sich nicht mehr aus zeitversetzten Einzelmessungen und daraus 
ermittelter Differenzbildung, sondern der Differenzdruck zwischen Außen und 
Innen wird direkt gemessen und bewertet.

b) Aktualisierung der normativen Verweisungen
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G 638-2 (A) „Heizungsanlagen mit Dunkelstrahlern“
(03/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Überarbeitung G 638-2“ im 

Technischen Komitee „Gasinstallation“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die 
Planung, Erstellung, Änderung, Instandhaltung und den Betrieb von 
Heizungsanlagen mit Dunkelstrahlern. Die Fortschreibung des Regelwerks 
erfolgte unter Beteiligung des figawa-Arbeitskreises „Dunkelstrahler“ sowie 
unter Mitwirkung von Bauaufsicht, Zentralverband des Sanitär- und 
Heizungshandwerks und dem Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks.
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G 638-2 (A) „Heizungsanlagen mit Dunkelstrahlern“
(03/2010)

� Anwendungsbereich
- Raumheizung

- Freiflächenheizung

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 638-2:1995-04 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:

a) Anpassungen an die aktuellen Normen, insbesondere an die europäischen 
Produktnormen für Dunkelstrahler DIN EN 416-1 und -2 sowie DIN EN 777-1 
bis -4.

b) Anpassung des Berechnungsverfahrens.
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G 1020 (A) „Qualitätssicherung für Planung, Erstell ung, 
Änderung, Instandhaltung und Betrieb von Gasinstall a-
tionen“ (01/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Das DVGW-Arbeitsblatt G 1020 trägt als Teil des DVGW-Regelwerkes durch 

eine Qualitätssicherung für Gasinstallationen dazu bei, dass der Betreiber 
seiner Verantwortung und somit seiner Verkehrsicherungspflicht nachkommt 
und die gesetzlichen Vorgaben sowie die Vorgaben der Aufsichtsbehörden 
(Energieaufsicht, Bauaufsicht) hinsichtlich der Sicherheit bei Gasinstallationen 
erfüllt werden. 
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G 1020 (A) „Qualitätssicherung für Planung, Erstell ung, 
Änderung, Instandhaltung und Betrieb von Gasinstall a-
tionen“ (01/2010)
� Anwendungsbereich
- Das DVGW-Arbeitsblatt G 1020 gilt für Planung, Erstellung, Änderung, 

Instandhaltung und Betrieb der gesamten Gasinstallation und geht daher über 
den Zuständigkeitsbereich der Energieaufsicht hinaus. Zudem erwarten die 
Bauaufsichtsbehörden vom Gasfach im Rahmen seiner eigenverantwortlichen 
Regelsetzung, dass die Sicherheit von Gasinstallationen über das allgemein 
geforderte Maß hinausgeht, wie z. B. Maßnahmen zur Abwehr von Eingriffen 
unbefugter Dritter.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Arbeitsblatt ersetzt die G 665 und G 666.
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Entwurf G 262 „Nutzung von Gasen aus regenerativen 
Quellen in der öffentlichen Gasversorgung“ (07/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Aufweitung der Einspeisemöglichkeiten durch Festlegung von Grenzwerten für 

einige Begleitstoffe von Gasen aus regenerativen Quellen;

- Festlegung von Grenzwerten für Begleitstoffe von Erdgas und Biogas, deren 
Handhabung infolge unterschiedlicher Auslegung der GasNZV von 2008 zu 
Konfliktfällen geführt hatte;

- Neufassung erstellt in Zusammenarbeit mit Fachverband Biogas und
Bundesnetzagentur.
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Entwurf G 262 „Nutzung von Gasen aus regenerativen 
Quellen in der öffentlichen Gasversorgung“ (07/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Arbeitsblatt gilt für die Einspeisung von Gasen, die insbesondere aus 

fermentativen Prozessen gewonnen wurden, in Erdgasnetze und die Nutzung 
dieser Biogas-/Erdgasgemische. Für die Planung und den Betrieb von Anlagen 
zur Erzeugung, Aufbereitung und Nutzung der Gase aus fermentativen 
Prozessen im Eigenbetrieb kann es in Ergänzung bestehender Vorschriften und 
Sicherheitsregeln wie z. B. DVGW-VP 265-1 herangezogen werden. 

� Wesentliche Änderungen
- Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 262:2004-11 stellt dieses Arbeitsblatt eine 

vollständige Überarbeitung dar. Insbesondere werden Richtwerte für einige 
mögliche Bestandteile von Biogasen und Klärgasen eingeführt, um die 
Einspeisung solcher Gase zu erleichtern, ohne die Gesundheit der Nutzer des 
Gases sowie die technische Integrität von Gasanlagen und Geräten zu 
gefährden.
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Entwurf G 652 (A) „Erdgastankgeräte und Erdgastank-
geräteanlagen“ (07/2010)

� Gründe für die Erarbeitung
- Dieses Arbeitsblatt fasst den Stand der Technik als Kompendium verschiedener 

Technischer Regeln zusammen. Sie gilt für Planung, Bau, Ausrüstung, 
Aufstellung, Prüfung, Inbetriebnahme und Betrieb von Erdgastankgeräten und 
Erdgastankgeräteanlagen, die an das Netz der öffentlichen Gasversorgung 
angeschlossen sind und daraus versorgt werden.
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Entwurf G 652 (A) „Erdgastankgeräte und Erdgastank-
geräteanlagen“ (07/2010)

� Anwendungsbereich
- Es ist sowohl an den Hersteller gerichtet, der mit dieser Technischen Regel 

Grundlagen für die Auslegung der Anlagen und Anlagenteile erhält, als auch an 
den Betreiber, für den die Mindestanforderungen an einen sicheren Betrieb 
aufgezeigt werden. Gleichzeitig dient es bei der Prüfung des Erdgastankgerätes 
bzw. der Erdgastankgeräteanlage als Prüfgrundlage.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Arbeitsblatt ist die Erstausgabe.
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Entwurf G 676-B1 (A) „Qualifikationskriterien für U mbau-, 
Anpassungs-, Kontrollfirmen und Projektmanagement 
(Engineeringfirmen)“ (02/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
Dieses Arbeitsblatt dient als Grundlage für die Zertifizierung von Umstell- und 
Anpassungsunternehmen.
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Entwurf G 676-B1 (A) „Qualifikationskriterien für U mbau-, 
Anpassungs-, Kontrollfirmen und Projektmanagement 
(Engineeringfirmen)“ (02/2010)
� Anwendungsbereich

Dieses Beiblatt beschreibt die formalen, personellen und sachlichen Anforderungen an 
Fachunternehmen,

– die Gasgeräte entsprechend den Festlegungen des DVGW-Regelwerkes 
insbesondere G 680, der einschlägigen DIN-Normen und der Herstellerangaben für 
den Betrieb innerhalb derselben Gasfamilie für eine andere Gruppe oder für den 
Betrieb in einer anderen Gasfamilie nach G 260 anpassen oder umstellen (Umstell-
und Anpassungsfirmen),

– die die Qualitätssicherung der Umstellungs- oder Anpassungsarbeiten durchführen,
– die Ingenieurdienstleistungen, wie z. B. Ablauforganisation, Kundeninformation, 

Netzgebietseinteilung, Projektmanagement (Engineeringfirmen) erbringen.

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 682:1984-03 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:

– Anpassung an das DVGW-Arbeitsblatt G 680
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Entwurf G 680 (A) „Umstellung und Anpassung von 
Gasgeräten“ (02/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „G 680“ im Technischen Komitee 

„Häusliche, gewerbliche und industrielle Gasanwendung“ erarbeitet. Mit dieser 
Überarbeitung des Arbeitsblattes sollen Wege und Lösungsansätze aufgezeigt 
werden, mit denen eine frühzeitige Anpassung dieser Gasgeräte möglich wird. .
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Entwurf G 680 (A) „Umstellung und Anpassung von 
Gasgeräten“ (02/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Arbeitsblatt gilt, wenn die Gasversorgung eines Gebietes auf Gase der 

2. Gasfamilie nach dem DVGW-Arbeitsblatt G 260 umgestellt wird bzw. wenn 
im Versorgungsgebiet die Gasbeschaffenheit innerhalb der 2. Gasfamilie 
gewechselt werden muss und deshalb die häuslichen, gewerblichen und 
industriellen Gasgeräte umgestellt bzw. angepasst werden müssen. 

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 680:2003-12 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen:
a) neue Einteilung der Gasgeräte in Gruppen 
b) Aufnahme einer Tabelle mit den Verantwortlichkeiten bei der Umstellungs-

bzw. Anpassungsmaßnahme
c) Ergänzungen zu der Qualitätssicherung
d) Vorgehensweise bei der Anpassung von Brennwertgeräten
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Entwurf G 1040 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und 
Organisation von Unternehmen für den Betrieb von Anlage n zur 
Sammelversorgung mit Flüssiggas“ (06/2010)

� Gründe für die Erarbeitung
- In diesem Arbeitsblatt werden die Anforderungen an die Unternehmen für den 

Betrieb von Flüssiggasversorgungsanlagen hinsichtlich der Aufbau- und 
Ablauforganisation dargestellt. Eine ausreichende Qualifikation und 
Organisation der Unternehmen ist Voraussetzung, um eine entsprechende 
Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung der erforderlichen Flüssiggas-
versorgungsanlagen, auch unter Beachtung der Sicherheits- und 
Umweltvorschriften, sicherzustellen.
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Entwurf G 1040 (A) „Anforderungen an die Qualifikation und 
Organisation von Unternehmen für den Betrieb von Anlage n zur 
Sammelversorgung mit Flüssiggas“ (06/2010)

� Anwendungsbereich
- Dieses Arbeitsblatt enthält Anforderungen an die Qualifikation des Personals 

und die Organisation von Unternehmen für den technischen Betrieb von 
Anlagen zur Sammelversorgung mit Flüssiggas. Ziel ist es, eine Grundlage zur 
sicheren Gasversorgung im Sinne des Energiewirtschaftsgesetzes zu schaffen.

� Wesentliche Änderungen
- Dieses Arbeitsblatt ist die Erstausgabe.
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Entwurf G 5952 (P) „Anforderungen an tragbare elektrisch e Geräte 
zur Messung und Bestimmung der Gasleckmenge an Niederd ruck-
Gasleitungen“ (07/2010)

� Gründe für die Überarbeitung
- Diese Prüfgrundlage dient als Grundlage für die Zertifizierung und Vergabe des 

DVGW-Zertifizierungszeichens für tragbare elektrische Geräte zur Bestimmung 
der Gasleckmenge an Niederdruck-Gasleitungen nach dem DVGW-Arbeitsblatt 
G 600.
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Entwurf G 5952 (P) „Anforderungen an tragbare elektrisch e Geräte 
zur Messung und Bestimmung der Gasleckmenge an Niederd ruck-
Gasleitungen“ (07/2010)

� Anwendungsbereich
- Diese Prüfgrundlage gilt für tragbare elektrische Geräte zur Bestimmung der 

Gasleckmenge – im Folgenden kurz: Leckmenge – an Niederdruck-
Gasleitungen nach dem DVGW-Arbeitsblatt G 600 (DVGW-TRGI).

� Wesentliche Änderungen
Gegenüber DVGW-Prüfgrundlage VP 952:2004-07 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen:

– Anpassung an die neue Regelwerkssituation

– Übernahme von 23 mbar als Referenzbetriebsdruck
– Einbeziehen des Zert-Beschlusses 06-2006


